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Seminarsitzung: 
Analyse und Interpretation literarischer Texte  
 
Materialbeschreibung 
 
Das Verhältnis von Analyse und Interpretation im Umgang mit literarischen Texten stellt Lehr-
kräfte immer wieder vor große Herausforderungen: Soll/ muss die Analyse der Interpretation 
vorangehen? Oder schließt sie sich an diese an? Mit welcher Funktion lassen sich Analyse und 
Interpretation aufeinander beziehen? 
Im vorliegenden Material wird das Verhältnis von Analyse und Interpretation bezogen auf In-
terpretationshypothesen verhandelt. In einem ersten Arbeitsauftrag sollen Interpretationshy-
pothesen daraufhin geprüft werden, ob sie eine Gegenposition zulassen, d.h. ob sie dazu ge-
eignet erscheinen, argumentativ mittels Textanalyse geprüft zu werden. Anschließend soll ge-
prüft werden, wie sich zu einer Interpretationshypothese die passenden Kategorien zur Analyse 
finden lassen. Denn nicht jede Kategorie ist immer und bei jeder Interpretationsthese sinnvoll 
einzusetzen. Um zu verhindern, dass Lernende blind Analyse-Algorithmen abspulen, sollen die 
Studierenden mit diesem Material für das Verhältnis von Analyse und Interpretation sensibili-
siert werden. 
Das Material ist für eine kooperative Bearbeitung gemeinsam mit den MentorInnen im Semi-
nar geeignet, da die MentorInnen ihre Praxisexpertise in der Gesprächsführung einbringen und 
damit die Auseinandersetzung ergänzen.  
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Arbeitsauftrag 
 
1. Arbeit an Interpretationsthesen von Schüler/innen: 

 Beurteilen und verändern Sie die fünf Thesen: 

a) Handelt es sich jeweils um eine Interpretationsthese oder mehr um eine Textwiederga-
be? 

b) Sind die Thesen so beschaffen, dass auch eine Gegenposition plausibel ist und dass man 
textgestützt für bzw. gegen die These argumentieren kann? 

c) Formulieren Sie eine Schülerthese entweder so um, dass sie das Kriterium von b) erfüllt 
(Interpretationsfrage), oder formulieren Sie selbst eine andere Interpretationsthese o-
der -frage, die Sie den Schüler/innen im Sinne einer „Bewertungsaufgabe“ (Winkler 
2011) vorgeben würden (die Schüler/innen sollen die These bzw. Frage anschließend 
mittels Textanalyse argumentativ prüfen können). 

 
2. Zur Auswahl von Analysekategorien 

Diskutieren Sie, wie sich zu einer der gebildeten Interpretationsthesen oder -fragen die 
passenden Kategorien für die Analyse finden lassen: 

a) Wie hilfreich sind die in den Leitfäden (Leubner/Saupe, von der Kammer, Folien v. 
Thomas Zabka) vorgeschlagenen Kategorien? 

b) Welche weiteren und nicht dargestellten Kategorien könnten hilfreich sein? 
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Material A 
 
Interpretationsaussagen aus Schüleraufsätzen 

Text 1: 
Ich denke, dass der Ball symbolisch für die Mutter des Kindes steht und dass es zu diesem Zeit-
punkt realisiert, dass die verstorbene Mutter für immer unerreichbar ist und für ihn jetzt in den 
"Himmel" kommt. Das Kind "lässt von seiner Mutter los". Nachdem es von seiner Mutter losge-
lassen hat, kann es keine Tränen mehr für sie vergießen, obwohl es sehr gerne weiter welche 
für sie vergossen hätte.  

Text 2: 
Die Kurzgeschichte von Gabriele Wohmann mit dem Titel "Denk immer an heut Nachmittag" 
handelt von einem Familienbruch und der daraus folgenden Konsequenz.  
Die Kurzgeschichte beschreibt die Fahrt eines Vaters und dessen Kind ins Internat, da die Mut-
ter gestorben ist.  

Text 3: 
Die Kurzgeschichte "Denk immer an heut Nachmittag" wurde von Gabriele Wohmann verfasst. 
Sie erschien in Darmstadt in ihrem Buch "Ländliches Fest, Sie schildert darin, wie wichtig jeder 
Einzelne für den Zusammenhalt einer Familie sein kann.  

Text 4: 
Die epische Kurzgeschichte von Gabriele Wohmann erzählt von der heute immer häufiger auf-
tretenden Situation gewisser Familien und deren Problematik und Gefühle. 
Die Kurzgeschichte erzählt von einem kleinen Jungen, dessen Alter nicht genau bestimmt wer-
den kann, der von seinem Vater ins Heim begleitet wird und verschiedene, auf sich zugeschnit-
tene Metaphern auf dieser Zugfahrt ins Heim durchläuft.  

Text 5: 
Man sieht auch, dass es dem Vater nicht gleichgültig ist, was aus dem Kind wird oder wie es 
ihm ergehen wird, denn auch in Z 49 "Wie freundlich das da liegt" will er, dass es sein Kind 
schön hat im Internat. Anhand des Jungen, der auf dem Fahrrad fährt bezieht er das Zitat aus 
Zeile 39 "Er lässt nicht locker" auf sein Kind. Er spornt ihn dazu an sich durchzukämpfen. 
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Material B 
 
Zur Verbindung von Interpretation und Analyseliterarischer Texte (nach Thomas Zabka) 
 
1. Interpretation: Funktion der Analyse   
Um die Analyse für die Interpretation zu nutzen, sollten Schüler/innen folgende Fragen beant-
worten können: 
• Was wird in dem Text dargestellt/ausgedrückt? 
• Wie, d.h. mit welchen narrativen u. sprachlichen Mitteln wird das Dargestellte/Ausgedrückte 
‚transportiert‘? 
  
Und: Welche Elemente des „Was“ verstehe ich aufgrund welcher Textbeschaffenheit („Wie“) 
nicht (genau)?  
 
2. Typische Vorgehensweise bei der Interpretation 
• Den Textinhalt wiedergeben und/oder das Thema benennen. 
• Eine Deutungsthese formulieren. 
• Die formale und sprachliche Gestaltung analysieren. 
• Unter Zuhilfenahme der Analyseergebnisse die Deutungsthese ausführen und begründen. 

 Dieses Schema eignet sich zur schriftlichen Darstellung einer gewonnenen Interpretation 
 Es eignet sich weniger zur Gewinnung einer Interpretation (in Lern- und Leistungssituationen) 
 
3. Probleme  
• Viele Schüler/innen erfassen das Dargestellte und Ausgedrückte ungenau. 
 Die globale Kohärenzbildung misslingt. 
• Deutungsthesen und Argumentationsführung wirken trivial, weil sie kein Verstehensproblem 
betreffen.  
 Das Interpretieren ist nur durch die Aufgabe motiviert. 

• Gestaltungseigenschaften (Erzählperspektive, Zeitgestaltung, Klanggestaltung, syntaktische 
Phänomene) werden vorrangig und losgelöst vom Inhalt beschrieben. 
 Die Formanalyse erschließt den Inhalt nicht.  
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4. Vorgehen zur Gewinnung von Interpretationen 
• Ich versuche zu verstehen, was der Text inhaltlich darstellt. 
• Ich markiere und benenne, was ich nicht (genau) verstehe, 
und führe die Probleme auf Texteigenschaften zurück. 
• Ich versuche zu verstehen, was der Text ausdrückt (Emotionen, Stimmungen, Wertungen). 
• Ich denke darüber nach, ob man zentrale Textaussagen, den Textsinn oder den Ausdrucks-
gehalt auf unterschiedliche Weise verstehen kann. 
• Darauf aufbauend formulieren ich eine Interpretationsfrage, die ich durch genaue Textunter-
suchung klären will. 

 

• Dabei untersuche ich zuerst Texteigenschaften, die den Sinn inhaltlich transportieren oder 
unklar machen.  
• Danach untersuche ich weitere Gestaltungseigenschaften, die den interpretierten Textsinn 
bestärken.  

Wiedergeben: 

das Dargestellte  
in eigenen Worten zusammenfassen 

 

Analysieren: 

Die Darstellung 
in Kategorien untersuchen 

Verbindungsprobleme: 

• Bedeutsamkeit von Gestaltungselementen oft fraglich 
(Was nützt mir das Ergebnis?) 

• Passung von Analysekategorien und Interpretations-thesen 
oft  unklar (Was soll ich untersuchen?) 

 

Interpretieren: 

Textexternes Wissen gezielt für das 
Verständnis nutzen 
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5. Konsequenz für Lernsituationen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu der Gewinnung und Explikation von Interpretationen sollten zunächst solche Elemente 
und Strukturen analysiert werden, 
die per se Bedeutungsträger sind. 

• Rhetorische Sinnfiguren (Vergleiche, Metaphern …)  
• Wortwahl 
• Semantische Ähnlichkeiten (Wortfelder) und Oppositionen 
• inhaltliche Struktur (Makrostruktur) 

Zur Stützung bereits gewonnener Interpretationen können Elemente und Strukturen ana-
lysiert werden, die nicht per se Bedeutungsträger sind, aber als bedeutsam verstanden 
werden können. 

• Perspektivgestaltung 
• Zeitgestaltung 
• Syntax 
• Klanggestaltung/Metrum 
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Material C 
Fragenkatalog Erzählanalyse 
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Material D 
Textanalyse für die Kurzgeschichte 
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Material E 
Ergebnisse aus einer vergangenen Sitzung 
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01JA1811 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den 
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